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Sehr geehrter Herr Präsident, 

sehr geehrter Frau Ministerin Botchwey,  

sehr geehrter Herr Minister Frimpong-Boateng 

meine sehr geehrten Damen und Herren, 

 

zunächst darf ich Ihnen herzliche Grüße von Ministerpräsi-

dent Armin Laschet ausrichten. Armin Laschet hat im Jahr 

2010 in seiner damaligen Funktion als nordrhein-westfä-

lischer Integrationsminister das allererste Deutsch-

Afrikanische Wirtschaftsforum hier in Dortmund eröffnet. 

Auch daher bedauert er außerordentlich, heute nicht hier 

bei uns sein zu können. 

 

Die Landesregierung rückt ihr langjähriges Partnerland 

Ghana heute besonders in den Fokus, indem sie dessen 

wirtschaftliches Potenzial heraushebt. Wir fühlen uns ge-

ehrt, Herr Präsident, dass Sie die Einladung von Minister-

präsident Armin Laschet angenommen haben, dies persön-

lich zu tun. 
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Sehr geehrter Herr Präsident,  

meine Damen und Herren, 

mit dem Deutsch-Afrikanischen Wirtschaftsforum wollen 

wir Unternehmer ermutigen, einen Schritt auf den afrikani-

schen Markt zu gehen. Es gab nie eine bessere Zeit, in 

Ghana, in Afrika zu investieren.  

 

Die G20 hat bei ihrem Treffen in Berlin im letzten Jahr den 

„Compact with Africa“ beschlossen, um Privatinvestitionen 

auf dem afrikanischen Kontinent zu fördern.  

 

Die Bundesregierung ist mit ausgewählten afrikanischen 

Ländern – darunter auch Ghana – so genannte Reform-

partnerschaften eingegangen und kooperiert hier vor allem 

in Zukunftsbranchen wie Erneuerbare Energien. 

 

Die Landesregierung will das wirtschaftliche Potenzial ihrer 

Kooperation mit Ghana stärker in den Fokus rücken und 

hat dies ausdrücklich im Koalitionsvertrag festgeschrie-

ben. 
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Zu Recht fordern immer mehr afrikanische Länder – und 

hier allen voran Ghana – eine neue Form der Zusammenar-

beit im Sinne von „Africa beyond aid“. Denn nachhaltiges 

wirtschaftliches Wachstum ist besser als jede Entwick-

lungshilfe. In diesem Sinne werden wir das wirtschaftliche 

Potenzial unserer Kooperation zum beiderseitigen Nutzen 

weiter ausbauen. 

 

Lassen Sie sich heute hier inspirieren, lassen Sie sich von 

den Vertreterinnen und Vertretern der Auslandshandels-

kammern und der Delegationen der deutschen Wirtschaft 

beraten und nutzen Sie die Chance, Kontakte zu knüpfen 

und von den Erfahrungen anderer zu profitieren. 

 

Meine Damen und Herren, 

zum Schluss bedanke ich mich sehr herzlich bei der Aus-

landsgesellschaft Nordrhein-Westfalen und der Industrie- 

und Handelskammer zu Dortmund, die in den letzten Jah-

ren als zuverlässige Partner dieses Forum aufgebaut und 

weiter entwickelt haben. Der Erfolg spricht für sich! 


